


Errichtung Brunnen „Schlammstrachen“, Schengen - Entwurfsplanung - Seite: - 2 - 
 

 
Gliederung  

 

1 Allgemeine Situation und Aufgabenstel lung  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 

2 Umfang der Maßnahme .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 

3 Zusammenfassung der Ergebnisse der Vorerkundung  .. . . . . . . .  6 

3.1 Hydrogeologischer Rahmen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 

3.2 Standort der Erkundungsbohrung  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 

3.3 Schichten- und Zuf lussprof i l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 

3.4 Standört l iche Ergiebigkeit  und Fassungskapazität  . . . . . . . . . . . . . . . .  11 

3.5 Hydrochemische Verhältnisse  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12 

3.6 Zusammenfassung der wasserwirtschaft l ichen 

Nutzungsmöglichkeiten des mit der Bohrung FRE-135-29 

erkundeten Standortes Schlammstrachen  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13 

3.7 Randbedingungen für die Brunnenbemessung  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 

4 Festlegung und Bemessung des Brunnens 

„Schlammstrachen“ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 

4.1 Brunnendimensionierung  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 

4.2 Brunnenf ilterstrecke .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 

4.2.1 Ermit t lung F i l terk iesschüttungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 
4.2.2 Ermit t lung F i l ter f läche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 
4.2.3 Fi l terrohrart  und W erkstof f  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 
4.2.4 Bemessung der  Brunnenrohre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 

4.3 Brunnenabdichtung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 

4.4 Vorläuf iges Brunnenkonzept  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 

4.5 Stabil i tätsberechnungen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 

4.5.1 Anzusetzende Druckhöhen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 
4.5.2 Berechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 
4.5.3 Erforder l iche Stabi l i täten der  Brunnenrohre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28 
4.5.4 Erforder l iche Zugfest igkei t  der Brunnenrohre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 
4.5.5 Ax ia le Druckbelastung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 
4.5.6 Zusammenstel lung der  erforder l ichen Rohrabmessungen  . . . . . . . . . . . . . . .  31 

4.6 Oberf lächenabschluss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32 

5 Ausführung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33

5.1 Arbeitsschr it te .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33

Literaturhinweis .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37



Errichtung Brunnen „Schlammstrachen“, Schengen - Entwurfsplanung - Seite: - 3 - 
 

Erläuterungsbericht 
 
zur Entwurfsplanung für die Errichtung des Brunnens „Schlammstrachen“  

bei Schengen 

 

 

 

1 Allgemeine Situation und Aufgabenstellung  

Das Syndicat des Eaux du Sud-Est (SESE) betreibt im Südosten des

Großherzogtums Luxembourg bei der Ortschaft Schengen eine zurzeit  aus

dem Doppelbrunnen Greissen I/ I I  und dem Brunnen Wintrange beste-

hende Wassergewinnungsanlage zur Versorgung der Gemeinden 

Mondorf - les-Bains und Schengen sowie bedarfsweise die Domaine Ther-

mal in Mondorf  mit Trinkwasser . Mit den im ab ca. 30 m unter Gelände

anstehenden Oberen Muschelkalk verf i l terten Brunnen können maximale

Förderkapazitäten von bis zu 800.000  m³/Jahr realisiert werden. Im Jahr

2018 wurde erstmalig die Marke von 700.000 m³ mit einer Entnahme-

menge von 720.000 m³ überschrit ten. Bei zuzügl icher Berücksicht igung

eines zu erwartenden Bevölkerungswachstums von 2 bis 3  % werden jähr-

l iche Bedarfsmengen von bis zu 800.000  m³ für das Jahr 2024 und von

bis zu 1.200.000 m³ für das Jahr 2040 erwartet.  Die jetzt schon bei ca.

3.000 m³ l iegenden täglichen Spitzenverbräuche werden für die Jahre

2024 und 2040 mit bis zu 3.800 bzw. 5.600 m³ erwartet.  Folglich strebt

das Syndikat SESE zur Bedarfsdeckung die Erschließung weiteren Grund-

wasserdargebotes an.

 

Der Bau eines weiteren Brunnens zur eigenen Dargebotsgewinnung wurde

bereits vor einigen Jahren beabsichtigt.  Dazu wurde im Winter 2014/15

auf einem südl ich der Bestandsbrunnen gelegenen Standort  mit Benen-

nung „Schlammstrachen“ eine Erkundungsbohrung bis in den auch von

den Bestandsbrunnen Greissen und Wintrange genutzten Oberen Mu-

schelkalk abgeteuft  und zur dauerhaft nutzbaren Grundwassermessstel le

ausgebaut. Die auf  einer Halbinsel im Baggersee „Hunnef Rief“ gelegene

Bohrung trägt die Kennnummer FRE-135-29 und ist ebenfalls in der Über-

sichtskarte der Abb. 2 eingetragen. Nach den Erkundungsergebnissen
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besteht zwar eine ausreichende standört l iche Ergiebigkeit  mit Förderka-

pazitäten für einen potent iellen Einzelbrunnen von bis zu 80  m³/h. Das 

Grundwasser ist  jedoch mit einem sehr hohen Chloridgehalt sowie hohen 

Gehalten an Sulfat und Natr ium stark mineralis iert .  Der hohe Chlor idge-

halt  von bis zu 750 mg/L würde im Paral lelbetr ieb mit den Brunnen Greis-

sen und Wintrange die Zumischung einer vierfachen Menge des dort ge-

förderten deutl ich geringer mineral is ierenden Grundwassers erfordern, 

damit die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung eingehalten werden 

könnten. Somit wurde die wasserwirtschaft l iche Nutzung des damals er-

kundeten Standortes zunächst verworfen .  

 

Bei Vergleich der mit den Bestandsbrunnen Greissen und Wintrange so-

wie mit der Bohrung FRE-135-29 am Standort „Schlammstrachen“ vor l ie-

genden Kenntnisse fäl lt  auf , dass das Grundwasser im Muschelkalkaqui-

fer eine sich von Norden nach Süden verstärkende Mineral is ierung auf-

weist.  Nach dem geologischen Kartenwerk für diesen Bereich l iegen die 

Brunnen Greissen und Wintrange auf einer gemeinsamen Scholle, wofür 

auch die ähnlichen hydrochemischen Standorteigenschaften sprechen. 

Südl ich der Brunnen Greissen folgen in ku rzen Abständen mehrere in 

Südwest-Nordost-Richtung ver laufende Störungsbahnen mit einer Zer le-

gung des Gebirges in kleinere Bruchschol len. Je nach hydraul ischer An-

bindung der Bruchschollen können sich unterschiedl iche Grundwasser-

qualitäten ergeben.  Die Erkundung eines weiteren, südlich der Bohrung 

„Schlammstrachen“ gelegenen Standortes wurde verworfen, da auch hier  

eine hohe Wahrscheinl ichkeit  für ungeeignete hydrochemische Parameter 

durch hochmineral isiertes Grundwasser bestand.  

 

Nach Prüfung von Versorgungsmöglichkeiten von externer Seite durch die 

Gemeindewasserwerke Perl über die bestehende Zuleitung durch einen 

Moseldüker besteht auch von dieser Seite nur eine beschränkte Redun-

danz für die Eigenwassergewinnungsanlagen des SESE. Daher , sowie 

durch die veränderte Ausgangslage  mit höheren Bedarfsmengen, wird 

jetzt die Nutzung der Bohrung „Schlammstrachen“  nach Ausbau zu einem 

Entnahmebrunnen in Verbindung mit einer entsprechenden Aufbereitung 

beabsichtigt.  
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Der Standort des geplanten Brunnens „Schlammstrachen“ bef indet sich 

im Bereich der vorgesehenen Wasserschutzzone II I  der Brunnen Greissen 

und Wintrange für die bei Offenlegung keiner lei Einsprüche Dr it ter vorge-

tragen wurden (Abbi ldung 1).  

 

 

Abb. 1:  Lageplan mit  Standor ten der Bestandsbrunnen Greissen und W in-

trange sowie des geplanten Brunnenstandor tes „Schlammstrachen“  im 

Tr inkwasserschutzgebiet  (aus Unter lagen des SESE).  

 

Die vor l iegende Entwurfsplanung für ein Fassungsbauwerk am Standort  

„Schlammstrachen“ wurde auf Grundlage der im Ergebnisgutachten 

(B IESKE UND PARTNER /TR-ENGINEERING ,  2015) bewerteten der Erkun-

dungsbohrung erarbeitet.  Die nach den Richtl in ien des technischen Re-

gelwerkes (DVGW -ARBEITSBLÄTTER W 118  UND W 123) erstel lten Bemes-

sungen und Dimensionierungen des Brunnens berücksicht igen die stan-

dört l ichen Erkundungsergebnisse sowie die Betreiberanforderungen.  
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2 Umfang der Maßnahme 

Mit der Err ichtung eines neuen Brunnens am Standort „Schlammstrachen“ 

sind folgende Einzelgewerke verbunden:  

 

•  Überarbeitung und Befestigung des geringfügig befest igten Zufahrts-

weges von der C.R. 152 (Schengen - Remerschen) ent lang des Angel-

weihers zum Bohrplatz.  

•  Anlegen eines befest igten Bohrplatzes am geplanten Brunnenstandort  

mit Abmessungen von ca. 15 m x ca. 10 m. Teile des Bohrplatzes und 

des Zufahrtsweges dienen nach späterer Überarbeitung als Bedie-

nungsf läche bzw. als verbleibende Zufahrt für den Brunnen.  

•  Err ichtung des Brunnens bis zu einer Tiefe von ca. 40  m unter Ge-

lände.  

•  Err ichtung eines Brunnenabschlussbauwerkes in oberirdisch angeleg-

ter Bauform sowie Einbau und Instal lat ion der Brunnenabgangsleitung 

einschließlich der  Mess- und Regelarmaturen.  

•  Verlegung der Anschlussrohrleitung zur Anbindung des Neubrunnens 

an das zur geplanten Aufbereitungsanlage Schap p führende Leitungs-

netz.  

•  Auslegung der Brunnenpumpe nach Ergebnissen de s im Neubrunnen 

durchzuführenden Leistungstests sowie nach Vorgaben des Betrei-

bers. 

•  Elektro- und messtechnische Ausrüstung der Brunnen.  

 

 

3 Zusammenfassung der Ergebnisse der Vorerkundung 

3.1 Hydrogeologischer Rahmen 

Die wesentl ichen Bemessungsdetai ls wie die erforderliche Brunnentiefe 

und Posit ionierung der Fi lterstrecke ergeben sich durch die Auswertung 

der Erkundungsbohrung. Wie die  Erkundungsergebnisse auch bei Ver-

gleich mit den Verhältnissen an den Standorten der Bestandsbrunnen 

Wintrange und Greissen gezeigt haben, bestehen kleinräumig unter-
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schiedliche hydrogeologische Standortfaktoren im Oberen Muschel-

kalk womit sich auch unterschiedliche Bedingungen für eine wasser-

wirtschaftliche Nutzung dieses Festgesteinsaquifers  ergeben .  

 

Der Hor izont Oberer Muschelkalk (mo1, mo2) steht an den im Moseltal  

gelegenen Standorten der Bestandsbrunnen Wintrange und Greissen mit  

harten Dolomitbänken und Mergeln in Tiefen von ca. 30 bis ca. 35  m unter 

Gelände mit einer Mächtigkeit  von ca.  60  m an. Die Überdeckung besteht 

hier aus geringmächt igen quartären Lockersedimenten (Sande und Kiese 

mit einer Gesamtmächtigkeit  von ca. 8  m) und den mergel igen, abdichtend 

wirkenden Schichten des Mitt leren Keupers (km1) und  Unteren Keupers 

(ku) mit einer Gesamtmächtigkeit  von bis zu 25  m. Im Liegenden schlie-

ßen sich gipsführende Mergel des Mitt leren Muschelkalks an (mm1, mm2)  

an. 

 

Der Obere Muschelkalk stellt  damit hinsicht l ich seiner Ausbi ldung und 

Mächtigkeit  den einzigen wasserwirtschaft l ich nutzbaren Aquifer dar. 

Durch die schon erwähnte Bruchtektonik mit in West -Ost-Richtung bewirk-

ten, al lerdings nur geringen Versatzbeträgen steht der Obere Muschelkalk 

am Westufer der Mosel zwischen Schwebsange im Norden und Schengen 

im Süden in unterschiedl ichen Tiefen an . Südl ich von Schengen wird die 

Formation bis an die Geländeoberf läche herausgehoben. In Ost-West-

Richtung dagegen bestehen entlang einer Hauptstörung große Versatz-

beträge, so dass der Obere Muschelkalk  schon im Bereich westl ich der 

Baggerseen um bis zu 100 m in die Tiefe abgeschoben wurde und westl ich 

von Remerschen von den Schichten des Jura überdeckt wird.  

 

Die Wasserführung im Oberen Muschelkalk hängt vom Durchtrennungs-

grad des Gebirges ab und führt regional zu unterschiedlichen standört -

l ichen Ergiebigkeiten .  Der Durchtrennungsgrad des Gebirges und die 

Öffnungsweite von Klüf ten nehmen mit zunehmender Tiefe und damit zu-

nehmendem Auf lastdruck ab, so dass die produktiven Zuf lusszonen dem-

zufolge eher in der oberen Hälf te der Formation zu erwarten sind.  
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3.2 Standort der Erkundungsbohrung 

Der erkundete Standort bef indet s ich am Baggersee „Hunnef Rief“ west-

l ich der R.N. 10 zwischen dem Kieswerk Hein in Norden und der An-

schlussstel le Schengen zur A 13 im Süden (Abbi ldung 2) . Der Standort  

hat folgende Grundstückskenndaten:  

 
Geländehöhe:  ca. NN + 146 m 

Parzel lenbezeichnung:  1887/4799 

Lagekoordinaten LUREF: N: 94376 E 61233.  

 

 

Abb. 2:  Lageplan mit  Erkundungsstandor t (Ausschnit t  aus Car te Topogra-

phique, Adminis trat ion du Cadastre et  de la Topographie du Luxem-

bourg).  

 

 

3.3 Schichten- und Zuflussprofil  

Die Erkundungsbohrung am Standort „Schlammstrachen“ ergab folgendes 

Schichtenprof i l (Tabel le 1):  
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Tab. 1: Schichtenprof i l nach Bohrgutansprache  

Tiefe 
[m u. Gel.]  

Lithologie  Stratigraphische 
Zuordnung 

Farbe 

 0,0 -  3,0  Kies, Sand, Schluf f  Al luvium weiß, braun 

 3,0 -  4,0 Schluf f ,  Sand Al luvium braun 

 4,0 -  8,5 Kies  Al luvium bunt  

 8,5 -  11,5 Sandste in,  Mergels tein  Mit t lerer Keuper , km1 bunt,  grau 

11,5 -  13,0 Tonmergel  Mit t lerer Keuper , km1 grau, 
schwarz 

13,0 -  15,0 Mergelste in, Dolomit  Unterer  Keuper , ku1  grau 

15,0 -  17,0 Mergelste in  Unterer  Keuper , ku1  grau, 
schwarz 

17,0 -  21,0 Sandste in,   
Dolomitbänke 

Unterer  Keuper , ku1  gelb,  grau, 
bunt  

21,0 -  25,0 Sandste inbänke, 
dünne Dolomitbänke 

Unterer  Keuper , ku1  grau-gelb 

25,0 -  30,0 Dolomit  Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

hel lgrau 

30,0 -  32,0 Dolomit,  Kluf tminerale 
(Hinweis  auf  Klüf te)  

Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

dunkelgrau 

32,0 -  36,0 Mergelzwischenlagen,  
Dolomit  

Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

hel lgrau 

36,0 -  38,0 Mergelste in, Dolomit  Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

hel lgrau 

38,0 -  41,0 Dolomit  Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

dunkelgrau 

41,0 -  42,0 Dolomit,   
Mergelzwischenlage  

Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

dunkelgrau,  
hel lgrau 

42,0 -  45,0 Dolomit,  dünne  
Mergelzwischenlagen  

Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

dunkelgrau,  
hel lgraue 
Zwischenlage 

45,0 -  50,3 Mass iver  Dolomit  Oberer  Muschelkalk , 
mo2 

dunkelgrau 

 

Die Oberkante des Oberen Muschelkalks wurde bei 25  m unter Gelände 

mit Dolomiten erbohrt (Abbi ldung 3). Der beim Bohrvorgang ab einer Tiefe 

von ca. 30 m ansteigende Gegendruck sowie die in den Proben des Dolo-

mitgesteins vorhandenen Kluf tminerale waren Indikatoren für eine in die-

ser Tiefe signif ikanten Wasserführung des Gesteins (Abbi ld ung 4). 
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Abb. 3:  Bohrproben 20 b is 30 m unter Gelände mit  Schichtwechsel Unterer  

Keuper – Oberer Muschelkalk  bei  25 m.  

 

 

Abb. 4:  Bohrproben 30 b is  40  m unter  Gelände mit  Kluf tmineral ien bei  31 b is  

32 m als Indikator für  wasserführende Trennf lächen.  

 

Eine Quant if izierung des Grundwasserzulaufes zur Bohrung enthält  Ta-

bel le 2.  
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Tab. 2: Grundwasserdynamik 

Teufenbereich  
[m]  

Menge 
[%]  

Art  

25,0 -  26,3 10 Über d ie Abschnit ts länge verte i l te Zuf lüsse.  
Elektr .  Lei t fähigkeit  ca. 1.500 µS/cm.  

31,0 -  31,5 75-80 >3/4 der Gesamtzuf lussmenge aus Einzelk luf t .  
Unabhängig von der Entnahmemenge re lat iv 
g le ichble ibender  Zuf luss. Elektr .  Lei t fähigkei t  
zwischen 1.500 und 2.300 µS/cm.  

31,5 -  32,5 ca.  8  ger inger  Zuf luss  

43,2 -  44,0 ca.  6  ger inger  Zuf luss mit  hoher  e lek tr .  Leit fähigkeit  
(3.500 µS/cm) 

48,0 -  49,7 ca.  2  ger inger  Zuf luss mit  hoher  e lek tr .  Leit fähigkeit  
(5.500 µS/cm) 

 

 

3.4 Standörtliche Ergiebigkeit  und Fassungskapazität  

Über Pumpversuche wurde die standört l iche Ergiebigkeit  zur Abschätzung 

der Fassungskapazität ermittelt .   

 

In der zum Versuchsbrunnen ausgebauten Erkundungsbohrung wurden 

über einen Pumpversuch folgende stat ionäre Betr iebswasserstände ge-

messen und spezif ische Ergiebigkeiten ermittelt  (Tabel le 3):  

 

Tab. 3: Ergebnisse Pumpversuch im Versuchsbrunnen FRE-135-29 

Förder-
leistung 

[m³/h]  

Wasserstand 
 

[m u. Gel.]  

Wasserstand 
 

[NN+ m]  

S 
 

[m]  

spez.  Ergiebig-
keit  E  

[ (m³/(h∙m)]  

0 4,65 141,35 0 -  

25,2 6,66 139,34 2,01 12,5 

50,4 12,25 133,75 7,60 6,6 

75,6 20,56 125,44 15,91 4,8 

 

Die Ergiebigkeitsgraphik (Abbi ldung 5) verdeut l icht die mit zunehmender 

Entnahmemenge abnehmende spezif ische Ergiebigkeit .  Da beim Festge-

steinsaquifer des Oberen Muschelkalks ein gespanntes Grundwasser vor-

l iegt, bewirkt die entnahmebedingte  Verringerung des Druckpotentials 

auch eine Abnahme der spezif ischen Ergiebigkeit .  

 



Errichtung Brunnen „Schlammstrachen“, Schengen - Entwurfsplanung - Seite: - 12 - 
 

 

Abb. 5:  Ergiebigkeitsgraf ik  nach Daten des Pumpversuchs Februar  2015.  

 

Die realis ierbare Förderkapazität ist von der Lage der Hauptzuf lusszone 

abhängig. Aufgrund des hohen Antei ls der im Tiefenbereich zwischen ca.  

30,5 und ca. 32 m unter Gelände nachgewiesenen Hauptzuf lusszone von 

ca. 80 % am Gesamtzuf luss muss diese jederzei t  hydraul isch am Brunnen 

angeschlossen bleiben. W ird der Brunnenwasserspiegel entnahmebedingt 

bis unter diese Hauptzuf lusszone abgesenkt, stellen sich def izitäre Ent-

nahmebedingungen mit einem stet ig fallenden Brunnenwasserspiegel ein.  

 

Zuzügl ich eines von der Hauptzuf lusszone einzuhaltenden „Sicherheits-

abstands“ sol lte eine Absenkungsgrenze von 26 m unter Gelände einge-

halten werden, so dass die real is ierbare Förderkapazität mit ca. 80 m³/h 

angegeben werden kann.  

 

 

3.5 Hydrochemische Verhältnisse  

Die wichtigsten Parameter der Analyse sind in der Tabelle 4 aufgelistet  

und hinsicht l ich erkennbarer T rends ausgewertet worden.  Die der Analyse 

zugrunde l iegende Wasserprobe wurde während des Pumpversuchs nach 
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einer Entnahmedauer  von 5 Tagen  und  einer zum Zeitpunkt der  Probe-

nahme durchgeführten Förderleistung von ca. 75  m³/h entnommen.  

 

Tab. 4: Auswertung der Wasseranalyse  

Parameter  Grenzwert 
TrinkwV 
(mg/L)  

Messwert  
Beprobung 

(mg/L)  

Bemerkung 

Lei t fähigkeit  2.500 

S/cm bei  
20 °C 

2.921 

S/cm 

indizier t  hohe Mineral is ierung des 
Wassers 

( leichte Erhöhung mit zunehmender  
Entnahmedauer  und nach Erhö-
hung der Fördermenge) 

pH 6,5 – 9,5 7,11 neutra ler Bereich, konstant  wäh-
rend des Pumpversuches  

Ni trat  50 19 indizier t  merk l ichen Oberf lächen-
einf luss  

Chlor id  250 749 e igent l ich Indikator für  anthropo-
gene Beeinf lussung, sehr  hoher 
Chlor idgehalt  hier  geogen bedingt  

Sulfat  250 290 deutl iche Überschrei tung des 
Grenzwertes, geogen bedingt  

Natr ium 200 288 deutl iche Überschrei tung des 
Grenzwertes, geogen bedingt  

Kal ium  7,5  

Magnes ium  70 deutl icher Gehal t ,  geogen bedingt  

Calc ium  265 geogen bedingt  

Karbonathär te   37,1°dH Här tebereich „sehr  har t“  

Gesamthär te   53,4°dH 
>90°f  

Här tebereich „sehr  har t“  

Säurekapazi tät   5,48  

 

 

3.6 Zusammenfassung der wasserwirtschaftlichen Nutzungsmög-

lichkeiten des mit der Bohrung FRE-135-29 erkundeten Stand-

ortes „Schlammstrachen“ 

Nach der Erkundung ergeben sich folgende Feststellungen hinsicht l ich 

einer Bewirtschaftung des Festgesteinsaquifers im Oberen Muschelkalk 

am Standort der Bohrung FRE-135-29:  
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•  Die Wasserführung in der Bohrung wird zu ca. 80 % aus dem Bohr-

lochabschnitt  zwischen 31,0  m und 32,5 m unter Gelände gestellt .

Weitere 10 % des Gesamtzuf lusses stammen aus dem Übergangsbe-

reich zwischen Keuper und Oberen Muschelkalk zwischen 25,0 und

26,3 m unter Gelände. Aus t ieferen Bohr lochabschnitten f l ießen nur

geringe Zuf lussmengen mit hoher Mineral is ierung zu.  Für eine was-

serwirtschaft l iche Erschl ießung des Standortes ist eine Brunnentiefe

von ca. 40 m unter Gelände  völ l ig ausreichend, da damit die Haupt-

zuf lüsse erschlossen werden.

•  Die standört l iche Ergiebigkeit  l iegt in der Größenordnung wie am

Brunnenstandort Greissen. Unter ordnungsgemäßen Bedingungen ei-

nes Brunnenbetr iebes bei dem die betr iebsbedingte Absenkung des

Brunnenwasserspiegels nicht in den Bereich der Hauptzuf lusszonen

abgesenkt wird, können Förderleistungen von bis zu 85  m³/h erreicht

werden. Eine dauerhafte Regelförderleistung von 60 m³/h und eine 

maximale kurzfristige Förderleistung von 80 m³/h wird empfohlen.

•  Das Grundwasser ist hinsichtlich der Parameter Chlorid

(740 mg/L), Sulfat (290 mg/L) und Natrium (288 mg/L) stark mine-

ralisiert  und bedarf vor seiner Nutzung zu Trinkwasserzwecken

einer Aufbereitung und/oder Zumischung von an den Standorten

Greissen und Wintrange geförderten Wassers (Chlor idgehalte bis ca.

100 mg/L).

 

 

3.7 Randbedingungen für die Brunnenbemessung  

Tabelle 5 enthält  eine Zusammenfassung der wichtigsten über die Erkun-

dung ermittelten hydrogeologischen Standortfaktoren  und hydraulischen 

Aquiferparameter für den zu planenden Brunnen „Schlammstrachen“:  

 

Tab. 5: Zusammenstel lung der Erkundungsergebnisse  

Standortfaktoren  Brunnen „Schlammstrachen“ 

Grundstücksdaten  Katasternummer 1887/4799  

Geländehöhe Ansatzpunkt  NN + ca.  146 m 

Maximale Fassungskapazi tät für   
Bemessung 

80 m³/h  

Technische Brunnenbemessungs-
grenze 100 m³/h  
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Standortfaktoren  Brunnen „Schlammstrachen“ 

Druckpotent ial  Oberer  Muschelkalk  NN + ca.  141 m 
ca.  5 m u.  Gel .  

Mächtigkeit  Deckschichten  25 m 

Mächtigkeit  produkt iver,   
zustromwirksamer Aquiferabschnit t  

25 m bis 50 m unter Gel.  

Basis  Oberer  Muschelkalk  n icht 
erbohrt  

Aquiferverhäl tnisse  gespannt  

 

Auf Grundlage der Erkundungsergebnis se ergeben sich die in Tabelle 6 

zusammengestellten Randbedingungen für die standortgerechte Brunnen-

bemessung. Diese erfolg t nach den geltenden Regeln der Technik ( DVGW -

ARBEITSBLATT W 118) sowie unter Berücksicht igung eines nach geltendem 

Regelwerk (DVGW -ARBEITSBLATT W 125) zu erfolgendem Brunnenbetr ie-

bes.  

 

Tab. 6:  Bemessungstechnische und betr iebl iche Anforderungen an ein 
Fassungskonzept am erkundeten Standort  Schlammstrachen  

Konzeptdetai l  Anforderung Brunnenkonzept  

Brunnen-
dimension  

-  wi r tschaf t l ich unter  Beachtung 
der  Faktoren Fassungsvermö-
gen/W asserandrang  

-  Bemessungsförderle is tung 
100 m³/h  

-  Platzbedarf  für ordnungsge-
mäßen Einbau der Kiesschüt -
tung (DVGW -AB W  123)  

-  Rohrnennwei te DN 400 

-  Endbohrdurchmesser 
800 mm, größere Bohr-
durchmesser  im Fest -
gestein s ind mi t  hohen 
Kosten verbunden  

Fi l te r rohrposi t ion  -  Ausnutzung al le r Zuf lusszonen 
>5 % Zuf lussantei l  an Gesamt-
zuf luss  

-  Fi l te rposi t ion zwischen 
ca.  25 und 35  m unter  
Gel .  

Pumpenposi t ion  -  ger inge Tiefe der  Hauptzu-
f lusszonen bis  ca.  33  m unter  
Gel .  erfordert  bet r iebsbeding -
te Absenkung des  Brunnen-
wasserspiegels bis  zur Fi l te r -
oberkante  

-  Einbau in ausreichend 
langem Sumpfrohr un-
terhalb  Fi l te rst recke  

-  Brunnenausbaut iefe 
ca.  40 m unter Gel .  

Brunnent iefe  -  Pumpe unterhalb Fi l ter rohr  -  Tiefe bis  ca.  40  m un-
ter  Gel .  

Fi l te r rohrlänge  -  Einhal tung St römungsge-
schwindigkei t  (DVGW-AB W 123)  
V k r i t i s c h  = 2,5·10-3 m/s 

     LFilter = 
·v·d

Q

krita

 

- Abdeckung der Zuf lusszonen 
mi t  Fi l te r rohr  

-  erforderl iche Länge  
bei  DN 400  und 
100 m³/h:  8,8 m 
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Konzeptdetai l  Anforderung Brunnenkonzept  

Fi l ter rohr  -  minimale  Ein tr i t tswiderstände  

-  gute  Entsandbarkei t  

-  gute  Regeneriereigenschaf ten  

-  W ickeldrahtf i l te r  

-  mögl ichst  große 
Schl i tzwei te  

Ausbauwerkstof f  -  beständig  gegen korros iv wir -
kende W ässer,  h ier hoher 
Chlor idgehal t  von 750 mg/L 

-  Edelstahl  1 .4439  
oder 1 .4539, Empfeh-
lung laut  Merkblat t  
830 ab Chlor idgehal t  
von 500 mg/L 
( INFORMATIO NSSTELLE 

EDELSTA HL ROS TFREI ,  

2012)  

Abdichtung  -  Schutz vor  mögl ichem Stand-
wasser bei  Überf lutung an der  
Geländeoberf läche  

-  Beachtung des durch die Nut -
zungsformen im Umfeld  einzu-
stufenden „hohen“  Vulnerabi l i -
tätspotent ia ls  

-  Abdichtung des Ring-
raumes in Deck-
schichtenmächt igkei t  
der  Hangendhorizonte  

Abdichtungs-
werkstof f  

-  beständig  gegen mäßig an-
grei fendes Grundwasser der  
Exposi t ionsklasse XD2 und 
XA2 

-  Spezialzement ierung, 
(z.  B .  Holc im-Aqua 4,  
Holc im oder HS-
Dämmer® Spezial ,  
Heidelberger  Cement 
AG) 

-  Sperr rohr  aus  Stahl  
mi t  Einkapselung 
durch Innen- und Au-
ßenzement ierung  

-  Al ternat iv :   
Sperr rohr  aus  Glas -
faserkunststof f  (GFK)  

Oberf lächen-
abschluss  

-  Berücksicht igung von hohen, 
geländegleichen Grundwasser-
ständen 

-  Pumpenwechsel  unabhängig  
vom Grundwassers tand  

-  Überf lutungssicher  

-  technische Handhabung,  
Arbei tss icherhei t  

-  oberi rd ische auf  ge-
genüber dem Gelände 
erhöhter Aufschüttung  

Dimension  
Abgangslei tung  

-  Strömungsgeschwindigkei t  ca.  
1,5 m/s bei  Bemessungsleis-
tung von 100 m³/h  

-  DN 150 
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Konzeptdetai l  Anforderung Brunnenkonzept  

Brunnenbetr ieb  -  ordnungsgemäßer Bet r ieb ge-
mäß DVGW -AB W  125 zur Mi-
nimierung von Brunnenal te-
rungsef fekten  
 

-  Berücksicht igung von Brunnen-
al terungsprozessen  

-  Begrenzung der ent -
nahmebeeinf lussten 
Absenkung des Brun-
nenwasserspiegels bis  
zur Oberkante der Fi l -
ters trecke zur  Vermei -
dung des di rekten 
Sauerstof fzut r i t ts  in 
die Fi l te rst recke  

-  Einrechnung von Ab-
senkungszuschlägen 
bei  der  Brunnenbe-
messung 

 

 

4 Festlegung und Bemessung des Brunnens „Schlamm-

strachen“ 

4.1 Brunnendimensionierung 

Die Leistungsfähigkeit  eines Brunnens wird einerseits durch das techni-

sche Fassungsvermögen, andererseits durch den Wasserandrang aus 

dem Grundwasser lei ter bestimmt.  Das Fassungsvermögen  beschreibt  

den Volumenstrom, der von einem entsprechend dimensionierten Brun-

nenbauwerk pro Zeiteinheit  und bei vorgegebener maximaler Eintr it tsge-

schwindigkeit  theoretisch gefasst werden kann. Beim Wasserandrang  

handelt es sich um die Wassermenge je Zeitei nheit ,  die aus einem Grund-

wasserleiter mit einer bestimmten wassererfüllten Mächt igkeit  einem 

Brunnen zuströmt. Während das technische Fassungsvermögen mit zu-

nehmenden Brunnendurchmesser erhöht werden kann, ist der Wasseran-

drang vom natürl ichen gewinnbaren  Grundwasserdargebot abhängig.  

 

Nach den Erkundungsergebnissen wird das Grundwasser aus dem Kluf t-

grundwasserleiter des Oberen Muschelkalks am Gewinnungsstandort 

„Schlammstrachen“ nahezu vol lständig aus zwei Zuf lusszonen gewonnen. 

Diese müssen mit der gewählten Länge des Fi lterrohres hydraul isch an 

den Brunnen angeschlossen werden. Die Nennweite des Brunnenrohres 

wird dann nach technischen Erfordernissen festgelegt und muss einen 

problemlosen Ein- und Ausbau der Pumpe mit Steigleitung zuzüglich der 
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erforderl ichen oder vom Betreiber gewünschten Messsonden ermögli-

chen. Bei einer Bemessungsleistung von bis zu 100  m³/h und der aufgrund 

der langen Leitungslänge großen Förderhöhe wird die Pumpe einen Au-

ßendurchmesser von bis zu 220 mm haben. Damit wird ein Brunnenr ohr 

mit der Nennweite DN 400 gewählt.  

 

Durch diesen zonierten Eintr it t  des Grundwassers in das Brunnenf ilterrohr 

entstehen Strömungsspitzen mit hohen Eintr it tsgeschwindigkeiten. In der 

Folge werden Verwit terungstone aus den Kluf tzonen der Zuf lussbereiche 

herausgespült und in den Brunnen eingetragen. Da diese Trübstoff führun-

gen besonders beim Anfahren des Brunnens auftreten, wird der Brunnen 

mit einer fest install ierten Abschlagsleitung ausgestattet .  Damit besteht 

die Möglichkeit ,  das in der ersten Zeit  nach Anfahren des Brunnens ge-

förderte, mit Trübstoffen beeinträcht igte Wasser nicht in das Netz, son-

dern in den angrenzenden Baggersee abzuführen.  

 

Der Endbohrdurchmesser von 800 mm entspricht dem gemäß DVGW -

ARBEITSBLATT W 118 einzuhaltenden Verhältnis  von mindestens 2 :  1 zwi-

schen Bohr- und Ausbaudurchmesser , bei dem der Fi lterkies in den Brun-

nenr ingraum mit Schüttrohren eingebaut werden kann.  

 

 

4.2 Brunnenfilterstrecke 

4.2.1 Ermittlung Filterkiesschüttungen 

Die einzubauende Fi l terkiesschüttung ist bei Lockergesteinsaquiferen auf 

die Körnung der in den Aquifersedimenten enthaltenen Feinkornantei le  

abzust immen. Bei Festgesteinsaquiferen mit festem Gesteinsverband er-

füllt  die im Ringraum zwischen Brunnenrohr und Bohr lochwand einge-

brachte Kiesschüttung eine Stützfunktion. Mögliche Trübstoff führungen 

durch aus den Trennf lächen des Oberen Muschelkalks ausgespülte Ver-

witterungstone können durch den Fi lterkies nicht zurückgehalten werden.  
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Bei in Kluf tgrundwasserleitern verf i l terten Brunnen muss in der ersten 

Zeit  nach Brunnenerrichtung mit Trübstof f führungen bei Einschalten des 

Brunnens gerechnet werden. Nach einer gewissen Anlaufphase ver-

schwindet die Trübstoff führung wieder, bevor sie beim nächsten Anlauf-

vorgang erneut kurzzeit ig auf tr it t .  Der Auswaschungspr ozess dieser Fein-  

und Feinstsedimente aus den hydraul isch an die Brunnenf ilterstrecke an-

geschlossenen Klüf ten kann einige Monate und teilweise auch Jahre dau-

ern. Die beim Anfahren des Brunnens gerade in der ersten Zeit  nach In-

betr iebnahme auftretenden Trübstof f führungen müssen abgeschlagen 

werden. 

 

Der Einbau von Glaskugeln ist bei Kluf tgrundwasser leitern nicht zielfüh-

rend, da Fein- und Feinstsedimente die glatten Glaskugeln passieren. Fi l-

terkieskörnungen haben auch bei „gewagter“ Bemessung mit grober Korn-

frakt ion aufgrund ihrer Heterogenität  und ihres Anlagerungsvermögens an 

die strukturierte Kornoberf läche ein gewisses Rückhaltevermögen für 

Feinpart ikel.  Außerdem würden sich gerade bei langen Fi lterstrecken in 

Festgesteinsbrunnen sehr hohe Kostensteigerun gen gegenüber eines 

Ringraumausbaus mit Filterkies ergeben.  

 

Im vorl iegenden Fall  des Neubrunnens „Schlammstrachen“ wird eine Fi l-

terschl itzweite von 2,0 mm vorgesehen. Damit kann die Körnungsfrakt ion 

3,15 bis 5,6 mm eingesetzt werden, die einerseits noch e in gewisses 

Rückhaltevermögen für Feinsedimente hat und andererseits aber ein aus-

reichendes Porenvolumen zur Vermeidung überhöhter Eintr it tswider-

stände bietet.  

 

 

4.2.2 Ermittlung Filterfläche 

Zur Berechnung der erforderlichen offenen Fi lterf läche wird die krit ische 

Fi ltereintr it tsgeschwindigkeit  von 2,5 ·10 - 3  m/s beim Filterkiesaustr it t  am 

Übergang zum Filterrohr als Grenzkriterium nach DVGW -ARBEITSBLATT 

W 118  zugrunde gelegt. Die erforderliche Filterrohrlänge L F bemisst sich 

in Abhängigkeit  von der krit ischen Fl ießgeschwindigkeit  (V k r i t . ),  der Ziel-

entnahmemenge (Q) und dem Außendurchmesser des Filterrohres (d a) zu 
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LF = 
·v·d

Q

krita

 

Somit erg ibt sich bei Ansatz der gewählten Filterrohrnennweite DN  400 

und einer Bemessungsförderleistung von 100  m³/h eine erforderl iche Fi l-

terlänge von 8,8 m. Die gewählte Filterrohrlänge von 10  m erfüllt  diese 

Bedingung, wurde aber prioritär für den hydraulischen Anschluss der bei-

den Hauptzuf lusszonen festgelegt.  

 

 

4.2.3 Filterrohrart  und Werkstoff  

Die Filterrohre der Brunnen werden in Wickeldrahttechnologie  ausge-

führt.  Gegenüber anderen Filterrohrarten bieten Wickeldrahtf i l ter opt i-

male Voraussetzungen für die Entwicklung  des Brunnens sowie für spä-

tere Regener ierungen. Die konischen, zum Brunneninnen raum erweiter-

ten Schl itze begünst igen den Eintr it t  von Unterkorn aus der Filterkies-

schüttung und feinen Sedimenten aus dem Bohr lochumfeld, die bei der 

Brunnenentwicklung aus dem Brunnenf ilter  ausgewaschen werden sollen.  

Bei verschiedenen Regener ierverfahren (Kolben, Hochdruckverfahren) 

wird die kinet ische Energie des aus dem Fi lterrohr in die Fi lterkiesschüt-

tung ausströmenden Wassers erhöht.  

 

Nach den geltenden Regeln der Technik werden vor al lem bei wechseln-

den hydrochemischen Zusammensetzungen des G rundwassers Brunnen-

rohre in der Edelstahlqualität  mit der Werkstoff -Nr. 1.4571 ausgeführt . 

Nach Wasserproben aus der Erkundungsbohrung l iegen jedoch Chlor idge-

halte von bis zu 750 mg/L vor. Nach dem Merkblatt  830 der INFORMATIONS-

STELLE EDELSTAHL ROSTFREI  (2012)  wird für die Verwendung der genann-

ten Edelstahlspezif ikat ion für Rohrverbindungen und speziell verarbeite-

ten Rohren wie Wickeldrahtf i l ter eine Obergrenze für einen Chlor idgehalt 

von 500 mg/L angenommen. Daher sol lte aufgrund des in der Erkundungs-

bohrung gemessenen Chlor idgehalts von 750  mg/L eine höhere Edelstahl-

qualität für die Brunnenrohre angesetzt werden.  
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4.2.4 Bemessung der Brunnenrohre  

Neben den bautechnischen Anforderungen sind für die Dimensionierung 

des Fi lterrohres auch die hydraul ischen Verhältnisse im Filterrohr maß-

gebend. Um eine gleichmäßige Brunnenanströmung und geringe Rohrrei-

bungsverluste im Fi lterrohr zu erzielen, sol lte die Fließgeschwindigkeit  in 

der Ausbauverrohrung <1 m/s sein (DVGW -ARBEITSBLATT W 118). Die ma-

ximale Geschwindigkeit  im Fi l terrohr berechnet s ich nach folgender For-

mel:  

vRo h r  =  
²d

Q4

i


   [m/s] 

 
Bei einer maximalen Bemessungsleistung von Q = 100 m³/h und der ge-

wählten Rohrnennweite DN 400 ergibt sich eine Geschwindigkeit  im Fi l-

terrohr von vR o h r  = 0,22 m/s. 

 

Neben der Brunnenanströmung sind insbesondere auch die hydraulischen 

Verhältnisse bei der Anströmung der Fördereinrichtung zu beachten. Die 

maximale Anströmgeschwindigkeit  im Ringspalt sollte aus die sem Grund 

nach DVGW -ARBEITSBLATT W 118 <2 m/s sein. Für die Anströmgeschwin-

digkeit  gilt :  

vRi ng s p a l t  =  
²)d²d(

Q4

Pi −


   [m/s] 

 
Selbst bei einem maximalen Pumpendurchmesser d P  von ca. 250 mm 

(10“) wird mit einer sich aus o. a. Beziehung ergebenden Anströmge-

schwindigkeit  von VR in gs p a l t  = 0,36 m/s dieses Kr iterium eingehalten.  

 

 

4.3 Brunnenabdichtung 

Die Abdichtung des Brunnens zur Geländeoberf läche wird mit einem 

Sperrrohr ausgeführt.  Das Sperrrohr wird in die Vorbohrung innerhalb der 

Deckschichten eingebaut und gegen die Bohr lochwand und das Gebirge 

einzement iert.  Es erfüllt  während des Bohrvorgangs eine stabi l is ierende 

Funktion gegen nachbrechende Deckschichten und wird dann als Brunnen-

abdichtung zur Geländeoberf läche genutzt .  Dabei ist die Grundwasserqua-

lität mit hohen Gehalten an Chlor id (~750 mg/L), Sulfat (~300 mg/L), f reier 
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Kohlensäure (40 mg/L) zu beachten, wonach ein schwach bis mäßig an-

greifendes Wasser vorl iegt. Danach kann für das Sperrrohr eine Ausfüh-

rung in Glasfaserkunststoff  vorgesehen werden  oder eine Einkapselung 

durch eine Vollzementierung vorgenommen werden. Die Exposit ionsklas-

sen sind auch bei der Auswahl des Grundstof fs für die Zementierung zu 

beachten.  

 

 

4.4 Vorläufiges Brunnenkonzept  

Nach den bisher behandelten Bemessungskriterien ergeben sich die in 

Tabel le 7 aufgelisteten Entwurfdetai ls als Grundlage für d en Brunnenent-

wurf  sowie für die Stabi l i tätsberechnungen. 

 

Dabei werden folgende machbare Entwurfsvarianten aufgestellt :  

 
Variante 1

mit Sperrrohr aus Glasfaserkunststoff  und kompletter 

Innenverkiesung. Da das Grundwasser auch das Sperrrohr berührt,  

muss ein Edelstahlrohr in erforderl icher Mater ialspezif ikat ion oder ein 

Glasfaser-kunststoff rohr eingebaut werden. Ein hochlegiertes 

Edelstahlrohr in der Nennweite DN 900 führt zu einer hohen 

Kostensteigerung (ca. EUR 2.500,00 pro Meter).  

Glasfaserkunststoff rohre haben sehr lange Lie-ferzeiten von bis zu 6 

Monaten.

Die Ausbauvariante ermöglicht das Nachfüllen von Fi lterki es bei Setzun-

gen der Kiessäule. Diese Setzungen können sich bei durch Schaltvor-

gänge des Brunnens bewirkte Nachverdichtungen der Kiessäule ergeben

oder durch Abwandern von Kiesen in die Klüf te des Festgesteinsaquifer

erzeugt werden. Andererseits kann jedoc h stagnierendes Wasser inner-

halb der Kiesschüttung eine mikrobiologische Beeinträcht igung des Brun-

nens bewirken. 

Variante 2

mit eingekapseltem Stahlsperrrohr durch Einbau einer Innen - und Außen-

zementierung.  Diese Variante wird zurückbehalten.
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Tab. 7: Festlegung der Entwurfsdetails  

Entwurfsdetai l  Ausführungs-  und  
Bemessungskriterien  

Brunnenentwurf  

Brunnen-  
d imension 

-  Rohrnennweite  
Min imum DN 300,  
Maximum DN 400 

-  Endbohrdurchmesser = 
annähernd doppel ter  Rohr-
durchmesser  

-  Rohrnennweite DN 400 
 
 

-  Endbohrdurchmesser 800 
mm 

Fi l terrohr länge -  Einhaltung Grenzkr i ter ien 
nach DVGW -AB W 118 

- Abdeckung der Zuf lusszo-
nen 

-  Fi l ter länge 10 m 

Posi t ion F i l ter-
strecke 

-  hydraul ischer Anschluss 
der  Hauptzuf lusszonen  

-  26,0 b is 36,0 m u.  Gel .  

Pumpenpos it ion  -  Sumpfrohr  unterhalb der 
Fi l ters trecke 

-  Sumpfrohr  von 36,0 b is 
40,0 m u.  Gel.  

Brunnent iefe  -  Beginn n ichtprodukt iver 
Aquiferabschnit t  

-  40,0 m 

Fi l terrohr  -  m inimale Eintr i t tswider-
stände 

-  gute Entsandbarkei t  

-  gute Regener iere igen-
schaf ten 

-  W ickeldrahtf i l ter  

-  Schl i tzwei te: 2,0 mm 

Fi l terk ies-
schüttung  

-  Stützfunkt ion  

-  Fi l ter funkt ion  

-  m inimale Eintr i t tswider-
stände 

-  gute Regener iere igen-
schaf ten 

-  Körnung 3,15 bis  5,6 mm 
oder  5,6 b is 8,0 mm 

Ausbauwerkstof f  
Brunnenrohr  

-  Beständigkei t  

-  hoher Chlor idgehal te  

-  Edels tahl 1.4539 

Abdichtung -  Abdichtung der  gesamten 
Deckschichtenmächt igkeit  
und Hangendhor izonte  

-  Sperr rohr mit  Innen-  und 
Außenzementierung, a lter-
nat iv Sperrrohr  aus Edel-
stahl 1.4539 oder GFK 

Sperr rohr  -  Sperr rohrdurchmesser  > 
Endbohrdurchmesser 800 
mm 

-  Ausführungs- und Funkt i-
onss icherheit  der  Sperr-
rohrabdichtung durch Ein-
hal tung Ringraumdurch-
messer mind.  10 cm 

-  Sperr rohrdurchmesser  Ø 
900 mm 
 

-  Durchmesser  Vorbohrung 
mind.  1.200 mm 



Errichtung Brunnen „Schlammstrachen“, Schengen - Entwurfsplanung - Seite: - 24 - 
 

Entwurfsdetai l  Ausführungs-  und  
Bemessungskriterien  

Brunnenentwurf  

Oberf lächen-
abschluss  

-  Überf lutungsgefahr >1 m 
über  Gel .  

-  ober ird isches Bauwerk mit  
Ausführung nach Betre i-
bervorgabe 

-  ober ird ische Bauform auf  
Aufschüttung mit  Höhe von 
ca.  1,5 m 

-  Bauform Brunnenhaus, 
System Brunnengarage  
oder  ä.  

Ste igle itung -  Bemessungsfördermenge 
bis 100 m³/h  

-  DN 150,  Länge 39 m 

 

 

4.5 Stabilitätsberechnungen 

4.5.1 Anzusetzende Druckhöhen 

Der auf  die Brunnenrohre wirkende Außendruck ergibt s ich im Wesentli-

chen aus dem hydrostat ischen Überdruck der Ringraumverfüllung gegen-

über dem Wasserstand im Brunnenrohr. Den krit ischsten Zustand stel lt  

dabei der dynamische Zustand während des Einbaus der  Ringraumverfül-

lung dar, für den die Brunnenrohre auszulegen sind. Nach DVGW -ARBEITS-

BLATT W 118 ist der auf  die Brunnenrohre wirkende Außendruck zu be-

rechnen. Zu berücksicht igen sind des Weiteren f allspezif ische Sicher-

heitszuschläge zwischen 1,2 und 1,6.  

 

Die Außendruckfest igkeit  der Fi lterrohre ist abhängig von ihrer Konstruk-

t ion. Hinter den Filterrohren erfolgt die Einbringung der Filterkiesschüt-

tung, wobei aufgrund des möglichen hydrostat ischen Druckausgleichs 

über die Fi lterschl itze nur geringe Kräf te wirken. Daher wird die errech-

nete Druckbelastung ohne Sicherheitsfaktor angesetzt.  

 

Der auf  das Brunnenrohr wirkende Außendruck P errechnet s ich zu:  

 
P i s t  = Pau ß e n  – P i n n e n  

 
Dabei berechnet sich der hydrostat ische Außendruck in Abhängigkeit  von 

Art,  Dichte und Fül lhöhe der Ringraumverfüllung, die im vorl iegenden Fal l  

durchgehend mit Kiesen durchgeführt wird. Damit wird der Außendruck 

nach folgender Formel berechnet: 
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Pa u ß e n  = ρF ü l l  ·  g · hFü l l  

 
mit :  

Pa u ß e n  = Außendruck auf das Brunnenrohr [bar]  

ρF ü l l  = Dichte des Verfüllmaterial  [kg/m³] 

•  Ringraumkies nicht grundwassererfüllt  = 1.800 kg/m³ 

•  Ringraumkies wassererfüllt  (Annahme 30 % wassererfülltes 

Porenvolumen ab Brunnenwasserspiegel ) =  

 1.800 kg/m³ + (1.100 kg/m³ x 30/100 %) = 2.130 kg/m³ 

•  Abdichtungssuspension = 1.530 kg/m³ 

•  Tonabdichtung bei Pel letschüttung  = 1.400 kg/m³. 

g  = Erdbeschleunigung [9,81 m/s²]  

h F ü l l  = Fül lhöhe des Fül lmaterials [m] . 

 

Der Innendruck ergibt sich aus der Wassersäule im Brunnenrohr zu  

 
P i n n e n  = ρ W asse r  ·  g · h W asse r  

 
mit:  

P i nn e n  = Innendruck im Brunnenrohr [bar]  

ρW asse r  = Dichte des Wassers = 1.000 kg/m³ 

g = Erdbeschleunigung [9,81 m/s²]  

hW asse r  = Wassersäule im Brunnenrohr [m]  

 

Nach DVGW -ARBEITSBLATT  W 118 sind des Weiteren im Nachweis der Au-

ßendruckfest igkeit  Wandstärketoleranzen, Korrosionsschäden, Unrund-

heiten der Rohre sowie dynamische Belastungen während des Brunnen-

einbaus (Einbr ingung der Ringraumfüllung ) mit einem fal lspezif ischen Si-

cherheitsfaktor zwischen 1,2 und 1,6 bar zu berücksichtigen.  

 

Die Berechnungen werden für die beiden möglichen Neuausbauvarianten 

durchgeführt.  Für die drei Abschnitte des Brunnenrohres Vol lwandrohr, 

Fi lterrohr und Sumpfrohr ergeben sich nachfolgende Berechnungsan-

sätze.  
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4.5.2 Berechnungen 

Sperrverrohrung 

•  Hinterrohrzementierung von ca. 2  m über Gel. bis 24,0 m unter Gel.  

 

ρ a u ß en  =  [1.530 kg/m³ x 9,81 m/s² x 26,0 x 10 - 6  m²/mm]  

 = 0,39 N/mm² 

   3,9 bar 

 

Der auf  das Sperrrohr wirkende Innendruck bei einem niedr igsten Grund-

wasserspiegel von angenommen 10 m unter Gelände errechnet sich wie 

folgt: 

 
P i nn e n  = 1.000 kg/m³ x 9,81 m/s² x (24,0-10,0 m) x 10 - 6  m²/mm  

= 0,14 N/mm² 

  0,14 bar  

 

Demnach errechnet sich der auf  das Sperrrohr wirkende Außendruck  

 
P i s t  = Pau ß e n  -  P i n ne n  = ca. 2,5 bar  

 

Bei nachfäll igem Festgestein wird ein Sicherheitsfaktor von 1,6 ange-

setzt:  

 

2,5 bar   1,6 = 4,0 bar  
 

Vollwandrohre 

•  Einbau von ca. 2,2 m über Gel. bis 26,0 m unter Gel.  

•  Abdichtung von 1,7 über Gel. 24,0 m unter Gel. mit Ton-Zement-Sus-

pension und von 24,0 bis 24,5 m unter Gel. mit Ton  

•  Verkiesung von 24,5 m bis 26,0 m unter Gel.  

 

Pa u ß e n  =  [1.530 kg/m³ × 9,81 m/s² × 25,7 m × 10 -6  m²/mm] +  

  [1.400 kg/m³ × 9,81 m/s² × 0,5 m × 10 - 6  m²/mm] + 

  [(1.800 kg/m³ + (1.100 kg/m³ x 30/100 %)] × 9,81 m/s² × 1,5 m × 

10 - 6  m²/mm] 

  = 0,42 N/mm² 

   4,2 bar 
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Der auf  das Vol lwandrohr wirkende Innendruck bei einem Brunnenwas-

serspiegel von 10,0 m unter Gelände errechnet s ich wie folgt:  

P i nn e n  = 1.000 kg/m³ × 9,81 m/s² × (26,0-10,0 m) × 10 - 6  m²/mm  

 = 0,16 N/mm² 

   1,6 bar 

P i s t  = Pau ß e n  – P i n n e n  = 2,6 bar 

Bei nachfäll igem Festgestein wird ein Sicherheitsfaktor von 1,6 ange-

setzt:  

 

PA ns a t z  = 2,6 bar   1,6 = 4,2 bar  

 

Filterrohre 

•  Einbau von 26,0 bis 36,0 m unter Gel.  

•  Verkiesung über gesamte Länge 

 

Pa u ß e n  =  0,42 N/mm² +  

  [(1.800 kg/m³ + (1.100 kg/m³ x 30/100 %)] × 9,81 m/s² × 10,0 m 

× 10 - 6  m²/mm] 

  = 0,63 N/mm² 

   6,3 bar 

 
P i nn e n  = 1.000 kg/m³ × 9,81 m/s² × 10 × 10 -6  m²/mm  

 = 0,1 N/mm² 

   1,0 bar  

 
P i s t  = Pau ß e n  – P i n n e n  = 5,3 bar 

 

Sumpfrohr 

•  Einbau von 36,0 bis 40,0 m unter Gel.  

•  Verkiesung über gesamte Länge  

 



Errichtung Brunnen „Schlammstrachen“, Schengen - Entwurfsplanung - Seite: - 28 - 
 

Pa u ß e n  =  0,42 N/mm² +  

  [(1.800 kg/m³ + (1.100 kg/m³ x 30/100 %)] × 9,81 m/s² × 14,0 m 

× 10 - 6  m²/mm] 

  = 0,71 N/mm² 

   7,1 bar  

 
P i nn e n  = 1.000 kg/m³ × 9,81 m/s² × 30 × 10 -6  m²/mm  

 = 0,29 N/mm² 

   2,9 bar 

 
P i s t  = Pau ß e n  – P i n n e n  = 4,2 bar 

 

Bei nachfäll igem Festgestein wird ein Sicherheitsfaktor von 1,6 ange-

setzt:  

 

PA ns a t z  =4,2 bar   1,6 = 6,7 bar  

 

Zusammengefasst ergeben sich damit folgende anzusetzende Außendrü-

cke für die Brunnenrohre (Tabel le 8):  

 

Tab. 8: Ergebnisse für die anzusetzenden Außendruckfest igkeiten  

Brunnenrohrabschnit t  
[m unter Gelände]  

anzusetzender  
Außendruck 

Vol lwandrohr  DN 400:  
2,2 ü. Gel.  b is  26 ,0 u. Gel.  

4,2 bar  

Fi l terrohr  DN 400:  
26,0 b is 36,0 m u.  Gel .  

5,3 bar  

Sumpfrohr  DN 400:  
36,0 b is 40,0 m u.  Gel .  

6,7 bar  

 

 

4.5.3 Erforderliche Stabilitäten der Brunnenrohre  

Vollwandrohre 

Die krit ische Außendruckfest igkeit  (p) der zu wählenden Brunnenrohre 

muss größer als der auf  die Ausbauverrohrung wirkende Außendruck sein.  

Bei der Wandstärke der Rohre sind die auf tretenden Liefertoleranzen (Mi-
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nimalwandstärken) zugrunde zu legen. Zur Berechnung der krit ischen Au-

ßendruckfest igkeit  (p) für Brunnenvol lwandrohre a us Stahl wird die For-

mel nach W AGNER  herangezogen:  

 

p k r i t i s ch  = 2,2 · E 

3

I

r

d

s










 ·  10 [bar]  

 
Darin bedeuten:  

E = Elast izitätsmodul (Maß für den Widerstand, den ein Werkstoff   

seiner elast ischen Verlängerung entgegensetzt):   

 195.000 N/mm² für CrNiMoTi-Stahl (Edelstahl)  

s r  = Wandstärke abzügl ich Liefertoleranz [mm]  

d i  = Rohr innendurchmesser [mm]  = 390 mm (Prüfdorn) . 

Der krit ische Außendruck wird hier für die geplante Rohrnennweite 

DN 400 und die bei diesen Nennweiten handelsübl ichen Wandstärken be-

rechnet. Nach den vorab dargestellten Berechnungen ergeben sich die 

nachfolgend aufgeführten krit ischen Außendruckfest igkeiten und die da-

mit erforderlichen Wandstärken für die Brunnenrohre (Tab elle 9): 

 

Tab. 9: Ergebnisse der  Stabi l i tätsberechnungen Brunnenvol lwandrohre 

Brunnenrohr-
nennweite  

Wand-
stärke 

 
[mm] 

Tole-
ranz 

 
[mm] 

berechnete kri t i -
sche Außendruck-

festigkeit  p k r i t  
[bar]  

Prüfung der Anforderung 
nach DVGW-AB W 118 

 
p i s t  < p  k r i t  

DN 400 
Edelstahl  

AußenØ 
406,4 mm 

4 0,3 3,7 n icht ausreichend 

5 0,3 6,6 ausreichend für  Vol lwand-
rohre 

6 0,3 10,8 ausreichend für  die 
Sumpfrohre 

 

Filterrohre 

Die Filterrohre werden als W ickeldrahtkonstrukt ion vorgesehen. Die Fil-

terkonstrukt ion besteht aus den miteinander verschweißten Komponenten 

des äußeren Wickeldrahtprof i ls sowie der inneren Stützstäbe. Das Wi-

ckeldrahtprof i l  best immt aufgrund von Kopfbreite und Prof i lhöhe die Au-

ßendruckfest igkeit .  Dabei r ichtet sich  gemäß den Einbauempfehlungen 
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der Hersteller die mögliche Einbautiefe nach der Stärke des Konstrukt i-

onsprof i ls. Unter Normalbedingungen wird pro Meter Einbautiefe eine Au-

ßendruckfest igkeit  von 1 PSI (Pfund/Quadratzol l entspr icht  0,068 bar)  

empfohlen. Bei Spülungseinsatz und nachfäll igem Gebirge in der of fenen 

Bohrung wäre ein Sicherheitszuschlag von 1,5 einzukalkul ieren, so dass 

sich eine Außendruckfest igkeit  von 1,5 PSI oder 0,1 bar pro Meter Ein-

bautiefe ergibt.  Der Nachweis der ausreichenden Stabil i tät erfolgt unter 

Ansatz von Prof i len gemäß Herstel lerempfehlung. Hier werden für die 

Nennweite DN 400 die Prof i le 375 und 400 für die Berechnungen ange-

setzt.  Nach der vom Hersteller „Johnson“ benutzten Formel 

 

p = 2,2 · E 

3










Ad

te
 ·   









+ SW

W
  [bar]  

 

mit: 

E = Elast izitätsmodul (Maß für den Widerstand, den ein Werkstoff   

seiner elast ischen Verlängerung entgegensetzt):   

 195.000 N/mm² für CrNiMoTi-Stahl (Werkstoff -Nr. 1.4571) 

te = Widerstand als Äquivalentwert für diverse Prof i le (Johnson)  

 (Prof i l  375: 4,5720, Prof i l 400: 5,5118) 

dA  = Rohraußendurchmesser [mm] 

W = Prof i lbreite [mm] 

S = Schlitzweite [mm] 

 

Die Ergebnisse sind in Tabel le 10 gegenübergestel lt .  

 

Tab. 10: Ergebnisse der Stabi l i tätsberechnungen Brunnenf ilterrohre  

Abmes-
sungen 

Brunnen-
fi l terrohr 

Prof il-
breite  

 
[mm] 

Schl itz-
weite 

 
[mm] 

Berechnete krit i-
sche Außendruck-

festigkeit   
pk r i t  [bar]  

Prüfung der Anforderung 
nach DVGW-AB W 118 

 
p i s t  < pk r i t  

DN 400 
Edels tahl  

AußenØ 
406,4 mm 

InnenØ 
387 mm 

3,75 2,0 4,1 n icht ausreichend  

4,00 2,0 7,1 ausreichend 
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4.5.4 Erforderliche Zugfestigkeit der Brunnenrohre  

Für den aus Vollwandrohren, Fi lterrohren und dem Sumpfrohr der Nenn-

weite DN 400 bestehenden Brunnenrohrstrang sind nach Angaben  der 

Hersteller folgende Einzelgewichte anzusetzen:  

•  28,2 m Vollwandrohre DN 400 à 70,0 kg/m:  1.974 kg 

•  10,0 m Wickeldrahtf i l terrohre DN 400 à 42,9 kg/m:  429,0 kg 

•  4,0 m Sumpfrohre DN 400 à 70,0 kg/m:  280,0 kg 

•  5 Zentr ierungen 400/800 mm à 8 kg:  40,0 kg 

 

Damit ergibt s ich ein Gesamtgewicht von 2.723 kg, die als Zugbelastung 

auf die oberste Rohrverbindung wirkt.  Für die beim Einbau der Kiesschüt-

tung auftretenden Zugbelastungen wird ein Sicherheitsfaktor von 1,5 mul-

t ipliziert.  Damit s ind an den unterschiedl ichen Rohrverbindungen fol-

gende Zugbelastungen anzusetzen:  

 

•  Oberkante Vol lwandrohr:  4,10 t 

•  Oberkante Fi lterrohr:  1,12 t  

•  Oberkante Sumpfrohr:  0,42 t  

 

 

4.5.5 Axiale Druckbelastung 

Da die Bohrung verrohrt ausgeführt und die Bohr lochverrohrung während 

des Kieseinbaus in den Ringraum sukzessive gezogen wird, muss dabei 

der Brunnenrohrstrang auf der Bohrlochsohle abgesetzt werden. Der 

Brunnenrohrstrang steht dann unter Druckbelastung infolge seiner Eigen-

masse. Die Gefahr einer Verformung durch Ausknicken wird durch die 

Montage von Zentr ierungen gemindert.  

 

 

4.5.6 Zusammenstellung der erforderlichen Rohrabmessungen  

Nach den vorstehenden Berechnungen ergeben sich beim Brunnen 

„Schlammstrachen“  folgende Materialanforderungen an die Brunnenrohre 

(Tabel le 11):  
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Tab. 11: Zusammenfassung der erforderlichen Rohrabmessungen  

Brunnenrohrabschnit t  
[m unter Gelände]  

Rohrspezif ikation und  
-abmessungen 

Vol lwandrohr  DN 400:  
2,2 ü. Gel.  b is  26,0 u. Gel.  

s = 5,0 mm 
Ø  A u ß e n     = 406,4 mm 
Ø  P r ü f d o r n  = 386 mm 

PA ns a t z   = 6,6 bar  

Fi l terrohr  DN 400:  
26,0 b is 36,0 m u.  Gel .  

Ø  A u ß e n  = 406,4 mm 
Ø  I n n e n   = 387 mm 
sw = 2,0 mm 

PA ns a t z  = 7,1 bar  

z.  B.  Prof i l  B x H mit  4,0 x 7,25  

of fene F i l ter f läche 33 % 

Sumpfrohr  DN 400:  
36,0 b is 40,0 m u.  Gel .  

s = 6,0 mm 
Ø  A u ß e n     = 406,4 mm 
Ø  P r ü f d o r n  = 386 mm 

PA ns a t z   = 10,8 bar  

 

 

4.6 Oberflächenabschluss 

Gemäß DVGW -ARBEITSBLATT  W 122 werden Brunnen an der Geländeober-

f läche mit ober irdisch oder unter irdisch  angelegten Bauwerken abge-

schlossen. Die unter irdisch in der Regel  als Schachtanlage oder ober ir-

disch als Bauwerk vorgesehenen Brunnenabschlussbauwerke werden 

meist in Form einer aus Betonfert igteilen montierter Raumzelle ausge-

führt. 

 

Da sich der Brunnenstandort „Schlammstrachen“ im Überf lutungsgebiet  

der Mosel bef indet , wird der Brunnen mit einem ober irdisch anzulegenden 

Bauwerk abgeschlossen. Bei möglichen Überf lutungshöhen >1  m wird das 

Bauwerk auf  einer Aufschüttung platziert.  Dabei ist zu gewährleisten,  

dass ein Eindringen von Wasser in das Bauwerk vermieden wird. Zur Um-

setzung der Anforderungen des DVGW -ARBEITSBLATTES  W 122 wird die 

Ringraumabdichtung des Brunnens bis zur Unterkante der Bauwerkssohle 

geführt .  
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Das Brunnenabschlussbauwerk enthält  dann die Mess- und Regelarmatu-

ren einschl ießl ich der erforderlichen Formstücke der Abgangs leitung zum 

Netz sowie der für  Spülvorgänge erforderlichen Abschlagsleitung . Außer-

dem können hier Schaltschränke mit der Elektroinstallat ion für die Ener-

gieversorgung und Steuerung der Brunnenpumpe untergebracht werden.   

 

Das Betonfert igteil des Abschlussbauwerkes mit dem i n der Bodenplatte 

einbetonierten Durchgang für die Abgangsleitung und dem ebenfalls ein-

betonierten Schutzrohr des Brunnenkopfes wird über das Sperrrohr des 

Brunnens gestel lt .  Sämtl iche Ringräume zwischen den Verrohrungen 

(Brunnenrohr-Sperrrohr, Schutzrohr -Sperrrohr sowie Durchgang-Ab-

gangsleitung) sind mit Link -Seal-Dichtungen abzudichten. Am auf das 

Schutzrohr des Brunnenkopfes montierten Flanschdeckel hängt die Ste ig-

leitung mit Pumpe.  

 

Das Brunnenabschlussbauwerk ist mit einer Sicherheitstür mit der Sicher-

heitsklasse RC 3 (EN 1627) auszurüsten, wobei die dafür erforderliche 

Wandstärke von mindestens 12 cm des Betonfert igtei ls zu berücksicht i-

gen ist.  Ebenfal ls ist im Dach des Bauwerkes eine Montageöffnung für 

Pumpenein- und -ausbauvorgänge vorzusehen.  

Das Umfeld eines Brunnens sol lte in den Abmessungen der Schutzzone  I  

(20 m x 20 m, dabei 10 m allseit ig vom Brunnenstandort) eingezäunt und 

durchgehend begrünt  werden (DVGW -ARBEITSBLATT W  101). 

 

Der Aufbau des vorgesehenen Abschlussbauwerkes mit Armaturen und

Formstücken ist den beigefügten Plänen zu entnehmen.

 

 

5 Ausführung 

5.1 Arbeitsschritte  

Für die Errichtung sind folgende Arbeitsschrit te vorgesehen:  
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Schritt 1: Vorarbeiten 

- Ausbessern und Nachbefestigen des Zufahrtsweges sowie Befest igen 

der Geländeoberf läche am Bohransatzpunkt für die Herstel lung eines 

Planums mit den Abmessungen von ca. 20 m x 15 m einschließlich 

einer Befest igungsf läche von ca. 15 m x ca. 10 m als Einr ichtungsf lä-

che für die maschinel le Baustelleneinr ichtung und als Aufstel lf läche 

für ein Bohrgerät  (Gesamtgewicht ca. 30  t) am Bohransatzpunkt.   

 

Der Aufbau ist aus einer Vl iesunter lage und Auf lage aus ca. 40  cm Natur-

steinmater ial  mit den Anforderungen für Wasserschutzgebiete ( anthropo-

gen unbeeinf lusstes Mater ial mit Zuordnungslasse Z0 nach LAGA M 20 , 

TR Boden) vorzusehen. 

 

Der Schrit t  1 wird von einer ört l ichen Erdbauf irmen am Brunnenstandort 

ausgeführt.

 

Schritt  2: Baustelleneinrichtung 

Die Baustel leneinrichtung muss ein ausreichend dimensioniertes Bohrge-

rät mit entsprechender Hakenlast für Bohr - und Einbauvorgänge für die 

entsprechende Bohrt iefe bei den entsprechenden Bohrdurchmessern von 

bis zu 1.200 mm vorsehen. Die Bohrausrüstung muss Schwerstangen und 

entsprechende Meißel für Bohrungen in harten Gesteinen umfassen. 

 

Schritt 3: Vorbohrung und Einbau einer Sperrverrohrung 

-  Vorbohrung mit Durchmesser von ca. 1.200 mm bis ca. 25 m unter 

Gel. (Oberkante Oberer Muschelkalk).  

-  Einbau eines Sperrrohres aus Stahl mit Durchmesser von ca. 900 mm 

einschließlich Außenabdichtung zur Bohr lochwand und Fußzementie-

rung mit einer volumenstabi l abbindenden Ton -Zement-Suspension.  

 

Schritt 4: Hauptbohrung 

-  Hauptbohrung mit Durchmesser von ca. 800 mm bis zur vorgesehenen 

Brunnenendtiefe im Oberen Muschelkalk.  

-  Geophysikal ische Bohrlochvermessung zur Qual itätsüberprüfung des 

Bohrvorganges (Vert ikal ität,  Überprüfung Schichteneinordnung , Qua-

litätsprüfung Sperrverrohrung). 
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Schritt  5: Brunnenausbau 

-  Ausbau der Brunnenbohrung mit Vol lwandrohren  und Wickeldrahtf i l-

terrohren DN 400. 

-  Einbau des Fi lterkieses unter Benutzung von Schüttrohren die suk-

zessive mit dem Verfüllstand im Brunnenringraum wieder gezogen 

werden. Durchführung der Vorgänge „Kiessetzungspump en“ und „Kol-

ben“ zum Erzielen einer mitt leren Lagerungsdichte ohne Setzungsge-

fahr. 

-  Einbau der Innenabd ichtung in der Sperrverrohrung  durch Einbau ei-

ner volumenstabi l abbindenden Ton-Zement-Suspension. Berücksich-

t igung eines Gegenf i lters zur Filterkiesschüttung sowie eines Tonfun-

damentes.  

Schritt 6: Brunnenentwicklung 

-  Brunnenentwicklung durch die Vorgänge  

o  Kolben des Brunnens zur Vorentsandung;  

o  Intensiventsandung nach den Richt l inien des DVGW -MERKBLATTES  

W 119; 

o  Reinigung und Entsandung des Brunnens mit dem Wasserhoch-

druckspülverfahren.  

-  Pumpversuch zur Erprobung der Brunnenleistungsfähigkeit .  

 

Schritt  7: Errichtung des Brunnenabschlussbauwerkes 

-  Err ichtung und Nachbefestigung des Planums im Bereich der Abmes-

sungen des Abschlussbauwerkes , Err ichten einer Aufschüttung mit 

Höhe von ca. 1,60 m, Errichten von zwei zusätzlichen Streifenfunda-

menten.  

-  Aufstellung des Fert igtei lgehäuses über den Brunnen und Montage 

der Abdichtungen der jeweil igen Schnittstel len der Bauteile des Ab-

schlussbauwerkes.  

-  Anschluss der Abgangsleitung an die Transport leitung zum Wasser-

werk. 
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Schritt  8: Gestaltung Brunnenumfeld  

-  Einzäunung des Brunnens in den Abmessungen der Schutzzone I  

(20 m x 20 m, dabei 10 m al lseit ig vom Brunnenstandort) und Anlage 

einer durchgehenden Begrünung als f reie Grasf läche  (DVGW -ARBEITS-

BLATT W 101). 

 

mxg
Rechteck
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